
Gegen die A33 Nord 
Infoveranstaltung	mit	der	Bürgerinitiative	und		

Schreibwerkstatt	für	Einwendungen	
http://www.buergerdialog-a33nord.de/index.php?id=47	

	



A33	Nord	Übersichtskarte	



Trassenverlauf	



Verkehrsuntersuchung,	Prognose	2030,	Ausgangslage	2015,	
Keinerlei	Betrachtung	von	Mobilitätswende/	CO2	Einsparung	im	Verkehr	



Verkehrsuntersuchung,	Prognose	2030,	Ausgangslage	2015,	aktualisiert	2018	



http://www.buergerdialog-a33nord.de/index.php?id=36 
 

• Angaben	von	der	
Bürgerdialog	Homepage	



Einwende schreiben 

• Die	Stellungnahmen	sind	in	Osnabrück,	Bramsche,	
Georgsmarienhütte,	Belm	und	Wallenhorst	bis	zum	03.02.2021	
einzureichen	oder	aber	unter	Fristwahrung	an	die	Niedersächsischen	
Landesbehörde	für	Straßenbau	und	Verkehr,	Dezernat	51	
„Planfeststellung“,	Göttinger	Chaussee	76a,	30453	Hannover	zu	
senden	

• Hiermit	wende	ich	mich	gegen	den	geplanten	Bau	der	A33-Nord.Als	
Gründe	mache	ich	geltend:	...“	



Diese	Argumente	
Widerlegen	



Argumente dagegen 
•  Die	A	33	Nord	durchschneidet	FFH-Gebiete,	beeinträchtigt	diese	durch	Vernichtung	von	Fledermauslebensräumen	und	durch	

stoffliche	Einträge	erheblich,	trennt	Fernwanderwege	des	Schalenwildes,	zerschneidet	Jagdreviere,	zerstört	möglicherweise	
Eigenjagdbezirke,	entwertet	Eigentum	und	erschwert	die	gesetzliche	Hegeverpflichtung	massiv.	Da	es	Alternativen	zur	A	33	
Nord	gibt,	ist	die	Autobahn	nach	internationalem	und	nationalem	Recht	unzulässig.	In	ähnlich	gelagerten	Fällen	hat	das	
Bundesverwaltungsgericht	bereits	Grenzen	gesetzt.		

Das Gebiet ist Teil des europäischen Schutzgebietsnetzes „Natura 2000“ und soll dem Schutz von fünf gefährdeten 
Lebensräumen und drei europaweit bedrohten Tierarten dienen: 

•  91E0* Auenwald mit Schwarzerle (Alnus glutinosa) und  

•  Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior) (Alno-Padion) 

•  9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

•  9120 Atlantischer, saurer Buchenwald mit Unterholz aus Stechpalme und g2legentlich Eibe (Quercion robori-
petraeae oder Illici-Fagenion) 

•  9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

•  9160 Feuchter Eichen-Hainbuchen- Mischwald (Carpinion betuli) 

•  Großes Mausohr (Myotis myotis)Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) 

•  Kammmolch (Triturus cristatus 



Kosten- Nutzen 
 
 
•  Kosten heute, knapp 170 Millionen €  
•  Ursprungskosten: 87 Millionen Euro betragen (Mit dieser Summe ist die A33-Nord im 

Bundesverkehrswegeplan berücksichtigt worden.) 
142 Mio. sind im zweiten Schritt bereits genehmigt worden.  

•  „Diese	Investition		von	aktuell	knapp	170	Mio	€	in	ein	verkehrspolitisch	fragwürdiges	Autobahnprojekt,	das	
kostbare	Naherholungsgebiete,	Natur	zerstört	und	klimapolitisch	in	die	völlig	falsche	Richtung	weist,	ist	nicht	
zu	verantworten.“	


